
.gS-re i 1
* s LLG -K rr ? 4 r ; l
1 * 1 * \ * \ l \ *55 * * - & ,tz

1 ; e* « | |

£2 -§ § = § § s s | g g T
■rö ü ö " ig 'S " fei a S 1 g es ° ’§ > Ü

s K M 8 L U § "

AM SW es
ö ^
-S § t=(v
<!* w ~ w

Anis
In

für den

Matt
Unterlahn-Kreis.

Amtliches Katt ffr die K,l>Mtmach»llgm des Mratsamtes ml  te KrrimsMes.
Tägliche Krilage pr Dirzrr««d Gmftr Jett««,.

Preis « der Anzeigen:
Die einspaltige Zeile ober deren Raum 30 Pfg.

Reklamezeilr 90 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez: Rosenstraße 36.

In Bad EmS: Römerstraße96,

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Perantw . f. d. Schrift!. Richard Hein.

Nr. 194 Diez, Festtag den *3 September 1919 59 . Jahrgang

Amtlicher TeL
Bekanntmachung,

vetr. Pflanzkartoffelvermittlungfür das
Frühjahr 19LV.

Tie in den Vorjahren seitens der Landwirtschafts-
Kammer eingerichtete Pflanzkartoffelvermittlung für die
nassautsche Landwirtschaft hat , wie die Inanspruchnahme
dieser Einrichtung gezeigt hat , einem vorhandenen Bedürf¬
nisse Rechnung getragen ; sie sott auch in diesem Jahre
weitergeführt und ansgebant werden.

Der Bezug von Pflanzgut ans dem Osten soll, wie auch
im Vorjahre , mögüchst eingeschränkt werden. Gegen den
Bezug aus dem Osten sprechen einmal die höheren Preise,
sodann aber auch die Schwierigkeit der rechtzeitigen Pflanz-
gutheranschaffung. Im Herbste besteht die Gefahr des Er¬
frierens , im Frühjahr die der zu späten Lieferung. Ferner¬
hin ist es auch im letzten Jahre nicht immer möglich gewe¬
sen, aus dem Osten anerkanntes Pflanzgut zu beschaffen
und, — für den Ankauf von verlesener Speiseware unbe¬
kannten Nachbaues reueres Geld auszugeben, liegt nicht
im Interesse der nassauischen Landwirtschaft . Auch ist zu
berücksichtigen, daß zur Stärkung unserer heimischen Land¬
wirtschaft jede Möglichkeit, das Geld für Pflanzgut im
Kammerbezirk zu behalten , ergriffen werden sollte. Deshalb
haben wir , wie schon im Vorjahre , zur Anmeldung des im
Kammerbezirk vorhandenen Pflanzgutes , insbesondere des
Pflanzgutes , das in den höheren Lagen des Taunus und des
Mesterwaldes gezogen ist und in btr Hauptsache 3. Nach¬
bau darstettt , aufgefordert.

Tie Vorzüge der Pflanzguibcschaffung aus dem Kam-
merüeztcl bestehen in folgendem:

1. Das Pflanzgut wird durch eine Kommission der Land¬
wirtschafts -Kammer auf dem Felde besichtigt.

2. Es wird ein Nachweis darüber verlangt , daß es sich
mn einen bestimmten Nachbau, in der Regel um 2. bis
höchstens 4. Nachbau, handelt.

3. Die Felder müssen sortenrein und krankheitsfrei sein
und besonders guten Stand aufweisen.

4. Das Pflanzgut stellt sich im allgemeinen b i l l i g e r als
solches aus dem Osten.

5. Das aus den Höhenlagen Nassaus bezogene Pflanzgut
hat sich überall bestens bewährt , die Frachtkosten sind
verhältnismäßig niedrig.

6. Die Lieferung kann im Herbst, aber auch bei Früh-
jahrlieserung der geringen Entfernung halber, recht¬
zeitig erfolgen.

7. Die Geldbeträge für oas Pflanzgut bleiben dem Kam¬
merbezirk erhalten.

8. Etwaige Beanstandungen können sorgfältig geprüft und
zutreffendenfalls berücksichtigt werden.
Auf Grund unserer Bekanntmachung vom 19. Juli

(Nr. 29 unseres Amtsblattes ) wurden rund 60 Morgen
Pflalrzkartoffeln zur Besichtigung bei uns angemeldet. Die
Besichtigung ist im Gange. Nach dem bisherigen Ergebnis
ist zu erwarten , daß mit geringen Ausnahmen die zur Be¬
sichtigung angemeldeten Kartoffeln als zu Pflanzzwecken ge¬
eignet anerkannt werden können. Es würden also recht er¬
hebliche Mengen Pslanzkartofseln innerhalb des Kammer¬
bezirks zur Verfügung stehen.

Da nach der zu erwartenden staatlichen Verordnung über
den Saatkartoffelderkehr aus der Ernte 1919 Licferungsver-
träge auf Saatkartoffeln jedenfalls frühzeitig abgeschlossen
werden müssen, bitten wir , salls der dortige Kommnnalver-
band einen Teil der von uns besichtigten Kartoffeln zu er¬
werben wünscht, uns den Bedarf baldmöglichst,
spätestens aber  bis «zum 15 . September  d . Js .,
angeben zu wollen. Die Lieferung  der Kartoffeln erfolge
auf Grund der in dieser Bekanntmachung angegebenen Be¬
dingungen. Durch die Bestellung gelten diese als aner¬
kannt.

Es handelt sich vorwiegend um Pflamkartoffeln der
Sorte „I n d u st r i e", sowie unr geringe Mengen anderer
guter Sorten . Die angebotenen Frühkartoffelmen-
g,e n sind so verschwindend gering, daß sie für größere
Lieferungen überhaupt nicht in Betracht kommen. Bestellun¬
gen auf bestimmte Sorten werden nach Möglichkeit berück¬
sichtigt, doch behalten wir uns Ersatz-Lieserungen nach un¬
serer Wahl vor.

Falls der Gesamtbedarf der Kommunalverbünde au
Pflanzkartoffeln größer sein sollte als die verfügbaren Vor¬
räte , so würden wir diese anteilig vergeben.

Ter Preis wird voraussichtlich durch staatliche Ver¬
ordnung festgesetzt werden. Er wird , wie im Vorjahre , tvenn
die Verordnung es zuläßt , so bemessen werden, daß den be¬
rechtigten Wünschen der Käufer und Verkäufer Rechnung ge¬
tragen wird. i

Für die Lieferung gelten die Geschäftsbedingungen für
den deutschen Kartoffelhandel (Berliner Vereinbarung von

rFkstsetzunüünchmer
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Bestellungen sind nicht unmittelbar an uns , sondern!
durch Vermittlung des zuständigen Land-
ratsamres einzureichen . Bei der Bestellung
ist ausdrücklich an zu geben , ob die Kartoffeln
im Herbste oder im Frühjahre geliefert wer¬
de n s o l l e n. Beim Bezug der Kartoffeln in diesem Herbste
werden sich die Preise um 1 Mark für den Zentner billiger
stellen.

Sollten die Vorräte des Nassauischen Saatbauvereins
an Pflanzkartoffeln , die ja für die Pflanzkartoffelbeschasfunz
in erster Linie in Betracht kommen, und die durch die Feld¬
besichtigung der Landwirtschafts -Kammer ermittelten Men¬
gen zur Deckung des Bedarfes nicht ausreichen, so sind wir
bereit , schon jetzt zur Besorgung des etwa fehlenden Nestes
mit den östlichen Landwirtschafts -Kammern zur Beschaffung
anerkannten Pflanzgutes in Verbindung zu treten . Wir wer¬
den also die eingehenden Aufträge aus die vorhandenen Be¬
stände seldbesichtigten Pflanzgutes verteilen und etwa feh¬
lende Mengen ohne eine weitere Rückfrage aus dem Osten
zu beschaffen suchen. Selbstverständlich werden wir bei die¬
ser Besorgung die Interessen unserer Auftraggeber nach jeder
Hinsicht wahren . Eine Verpflichtung zur Lieferung bestimm¬
ter Sorten kann indessen nicht übernommen werden. Wir
werden rach Möglichkeit versuchen, die gewünschten Sorten
zu beschaffen, betrachten aber die Erteilung eines Auftrages
gleichzeitig als Ermächtigung zur Lieferung uns geeignet er¬
scheinender Ersatzsorten. Sobald wie möglich, werden wir den
Bestellern eine Mitteilung über die Preise zugehen lassen.

Die Tätigkeit der Landwirffchafts -Kammer ist ledig¬
lich eine vermittelnde . Eine Gewähr für die Ausführung
der Aufträge kann in einer Zeit , m der die Ausfuhrverweige-
rung der einzelnen Kommunalverbände häufig in Erschei¬
nung tritt , nicht übernommen werden. Sie kann ebenso¬
wenig von uns , wie von einer Händlerfirma übernommen
Werren. Die Landwirtschafts -Kammer kann, da sie ja ge¬
meinnützig arbeitet und nur die Vermittlung übernimmt,
selbst keinerlei Haftung dem Käufer gegenüber übernehmen,
auch nicht für die zugesicherten Eigenschaften. Vielmehr
werden bei dem Saatgutverkauf nur Rechte und Pflich¬
ten zwischen dem Verkäufer und dem Käufer begründet. Auf
alle Fache aber ist die Landwirtschafts -Kammer nach Kräf¬
ten bestrebt, die Rechte des Käufers , insbesondere bei dem
Kauf aus dem Osten, nach jeder Richtung hin zu 'wahren.

Die Landwirrschaft- karnmer
fii? den Regierungsbezirk Wiesbaden.
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J .-Nr . II. 8310. Diez,  den 6. September 1919.
Dir Herren Bürgermeister werden ersucht, die vor¬

stehende Bekanntmachung zur Kenntnis der Landwirte zu
bringen und mir die Bestellungen bis spätestens 16.
September  ds . Jrs . zukommen zu lassen. Ter Termin
muß eingehalten werden, wenn auf eine Lieferung gerechnet
werden soll. *

Der Vorsitzende des Kreisausschusies.
I . B . r

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises
C h a t r a s . Major.

Besoldung der einstweilig augestellteu und der aus-
tragswrise beschäftigten Lehrkräfte.

Im Hinblick auf die geringe Besoldung der einstweilig
angestellten und der auftragsweise beschäftigten Lehrkräfte
an den öffentlichen Volksschulen erscheint es dringend er¬
wünscht, wenn die Schulverbände von der Ermächtigung der
8 5 Absatz 2, 8 16 Absatz 2 letzter Satz des Lehrerbesol-
dungsgesetzes möglichst überall Gebrauch machen und die
Kürzung des Grundgehaltes auf einen geringfügigen Bruch¬
teil beschränken bezw. die Mietentschädigung auch für die
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Die Regierung veranlage ich, aus die herbeisüchrung

entsprechender Beschlüsse der Schulunterhaltungspslichiigen
hinzuwirken. Dabei mache ich jedoch daraus aufmerksam,
daß zur Durchführung der Maßnahmen besondere Staats¬
mittel nicht zur Verfügung gestellt werden können.

Berlin  W . 8, den 4. Juni 1919.
Der Minister

für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung.

J .-Nr . II. 8161. Diez,  den 2. September 1919.
An die Herren Bürgermeister und

Schulverbandsvorsteher.
Abdruck zur Keuntrns und mit oem Ersuchen um weitere

Veranlassung . Die entsprechenden Gemeindeversammlungs-
bezw. Vertretungsbeschlüsse sind mir in beglaubigter Ab¬
schrift vorzulegen.

Fehlairzeige ist nicht erforoerlich.
Der kaavrat.

I . V. :
Scheuern.

Gesehen und genehmigt:
D»r Chef der Militärverwaltung des Unt - rlahnkreiseS.

Chat ras,  Major.
J .-Nr . 8327" II. Diez ", den1Ächtember1919 . "

«ekaantmachung.
Diejenigen Bürgermeister welche noch mit der Erledi¬

gung meiner Verfügung vom 26. August d. Jrs ., J .-Nr . II.
7856 betr . Schließung der Schrotmühlen im Rückstände
sind, werden hiermit mit Frist von 5 Tagen erinnert.

Der Vorsitzende » es Kreisausschnsses.
I . 8 . :

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des Nnterlahnkreises.
Chat ras,  Major

I -Nr ^ II 8190. Diez,  den 9. Sept «nber 1919.
An die Herren Bürgermeister

in Allendorf , Aull , Balduinstein , Becheln, Bergn .-Scheuern,
Berndroth , Bremberg , Charlottenberg , Dausenau , Tiene-
thal , Dornholzhausen, Gückingen, Heistenbach, Hömberg,
Holzappel, Katzenelnbogen, Kemmenau, Kördorf, Langcn-
scheid, Laurenburg , Obernhof, Scheidt, Seelbach.

Ich erinnere an meine Verfügung vom 29. Juli d. Jrs .,
J .-Nr . II. 7004, Kreisblatt Nr . 164 und 167 betr . Ziegen¬
bockhaltung und erwarte Erledigung bestimmt binnen
5 Tagen.

Der Landrat.
8.

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
Chatras,  Major.

Bekanntmachung.
Am Freitag,  den 19  S e p t e m b e r d. Js ., vor¬

mittags 11 Uhr werden im hiesigen Rathause , Zimmer Nr . 5
die im kommenden Forstjahre im Schutzbezirke 1 des hie¬
sigen Stadtwaldes (Förster Paganetti ) auszusührenven Holz¬
fällungen vergeben.

Diejenigen Personen , welche an den fraglichen Arbeiten
'ich zu beteiligen die Absicht haben, wollen sich zu dem
Termine einfinden. Die Bedingungen werden in demselben
bekannt gegeben. Etwaige weitere Auskunft erteilt Förster
Paganetti hier, Wilhclmstraße 27.

Oberlahnstein,  den 9. September 1919.
Der Magistrat,

de Boys.
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